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Bervandstag der deutschen Gewerbe¬
vereine .

*t * Karlsruhe . 24 . Sept .
I.

Nachdem gestern schon eitve große Zahl Theilnehmer an
der s nttei ! Hauplversaunnlung des Verbandes deutscher Ge -
werbevereine eingetroffen , fand gestern Abend , nachdem am
Nachmittag eine Sitzung des Vorstandes und Vorstandsrathes
im kleinen Saal vorausgegangen , im Gasthof zum . weißen
Bären ' ein geselliges Zusammensein mit ;den Mitgliedern des
hiestge» Gewerbevereins statt . Anwesend waren hier Geh . Rath
v . Stösser , Ministerialralh Braun , auf kurze Zeit auch
Herr ReichSkagSabgeordneter Bassermann von Mannheim .
Der Vorsitzende des Gewerbeverein », Herr Schwindt , be¬
grüßte die Erschienenen Namens des Vereins und hieß fie herz -
lichst willkomuie» , besonders auch die Schweizer , wünschend , daß
die ernste Arbeit des Verbandstages zum Blühen und Ge¬
deihe» des Gewerbes nnd des Kunstgewerbes beitrage » möge .
Der Berbandsvorsihende , Herr Berghausen aus Köln ,
dankte für die freundliche Aufnahme , in der er ein gutes Vor -
reichen für die Tagung des Verbandstages erblickt, nnd brachte
rin Hoch auf den Gewerbevereiu ans .

Der zweite Vorstand des hiesigen GewerbevereinS , Herr
Pecher , sprach dem Redner den Dank »>es hiesige» Verein «
ans nnd toastete ans da » Blühen und Gedeihen der deutschen
Gewerbevereine . Die Pansen zwischen beit Reden und Toasten
wurden von der Musikkapelle mit hübschen Piecen ausgesüllt .

Die dritte Hauptversammlung wurde heute Vormittag
von dem VerbandSvorsitzenden Herrn Berghausen aus
Köln eröffnet . Er begrüßte die Theilnehmer und speziell die
Herren Ministerialrath Braun als Vertreter der badischen
Negierung , v . Schütte al » Vertreter der württembergischen
Negierung , Geh . Rath v. Hesse als Vertreter der hessischen
Negierung , Oberbürgermeister Schnetzler als Vertreter der
Stadt Karlsruhe . Der erste Verbandstag fand in Köln , der
Weite in Wiesbaden statt , der dritte tage min in Karlsruhe .
Man werde daraus einen Z » g nach dem Süden erkennen .
Das erkläre sich daraus , daß der Süden ein zahlreiches Netz
gewerblicher Schulen nnd Centralen besitze , daß die Re¬
gierungen für das Gewerbe offenes Herz und offene Hand
haben . Ferner sei man dem bayerischen Verbände näher
getreten und eine Vereinigung mit diesem sei nur eine
Frage der Zeit . Auch mit dem Schweizer Verband stehe man
in freundlichen Beziehungen ; zwei Vertreter des Schweizer
Verbandes seien anwesend . Unter dem erfreulichen Eindruck ,
den sie im Süden erhalten , heiße er nochmals die Erschienenen
willkommen .

Namens der badischen Regierung begrüßte Herr Mini¬
sterialrath Braun die Erschienenen und nberbrachte die Ent¬
schuldigung seines Chefs , der durch eine längere Reise ver¬
hindert sei, auf dem Verbandslag zu erscheine» . Die Sym¬
pathien , die die Regierung dem Verbände entgegenbringe , er¬
klärten sich aus der Thatfache , daß derselbe von den gleichen
Grundanschanungen anSgehe, auf denen die bad . Regierung stehe,
die der Pflege des Gewerbes große Aufmerksamkeit schenke .
Vielfach sei die Ansicht ausgetreten , daß das Gewerbe dem

In Manirnengkrttz .
Novelle von E . Merk .

(Fortsetzung .)
„ Wir stehen auf dem Kriegsfüße mit einander , ohne

daß Fehde angesagt worden . Wenn Sie mir nicht
Waffenstillstand versprechen , mein Fräulein , werde ich
mich nicht in das feindliche Terrain nach Berchtesgaden
wagen können . *

„ O , Sie haben ja gehört , wie dringeitd man Sie zu
kommen aufforderte ! Die ganze Familie bat Sie ja um
den Besuch . Es wäre höchst- überflüssig , wenn auch ich
noch wiederholte , wie tief wir uns geschmeichelt fühlen
müßten , wenn Sie uns die Ehre gäben , Herr Direktor !

"

Hieß fie höhnisch , heftig hervor mit bebender Stimme ,
halb verschleiert von trotzigen Thränen , mit glühendem
Gesicht und Augen , in welchen eine leidenschaftliche Em¬
pörung blitzte .

„ Sie haben e» ja nur zu sagen , wenn dieser Wieder¬
sehen Ihnen so unerwünscht istl "

versetzte er rasch , sehr
Pbittert .

„ Wann wird denn je nach meiner Meinung , nach
« rineul Geschmack, nach meinem Wunsch gefragt ! " entgegnete
ste hastig , in herbem , zornigem Tone .

Sir hatte die Hände zusannnengeballt und biß die
Mhne in die Unterlippe , während ein schmerzlicher Groll
durch ihr « , schlanken Körper zu beben schiert.

Untergänge entgegengehe . Die badische Regierung habe stet»
an der Ansicht festgehalten , daß da» Handwerk , wenn auch in
anderer Gestalt , erhalten werden könne und erhalten werden
müffe , so weit es möglich ist . Nicht zu bestreite» sei, daß
in den letzten Jahrzehnten durch mannigfache Ursachen
die Lage de» Handwerks da und dort eine ungünstige
geworden ist, und es könne auch nicht Wunder nehme»,
daß eine gedrückte Stimmung Platz gegriffen .
Dem gegenüber habe die Regierung , nnd wohl auch
der Gewerbevereinsverband , die Hebung des Gewerbe » in
dem freien Wettbewerbe , in der technischen und kauf-
niännischen Ausbildung , in einem rationellen Maschinenbetrieb ,
in einer genossenschaftlichen Organisation erblickt. Auf diesem
Wege hade sich auch schon seit einiger Zeit die Thätigkeit der
Regierung bewegt , und er hoffe , daß die Theilnehmer an dem
Verbände de » Eindruck erhalten möge», daß auch in diesem
kleinen Staate Erfreuliches und Ersprießliches geleistet worden .
Für eine ersprießliche Weittrwirkung sei aber eine Mitarbeit
des Handwerks nothwendig . In unserem Lande habe der
Gedanke der geiioflenschastlichen Solidarität nur allmählich
Platz gegriffen , jetzt aber besitze da» Handwerk und Gewerbe
in einer großen Zahl Gewerbevereine und eines Landesver¬
bandes eine stattliche , geschloffeue Vertretung . Der Verband
der deutschen Gewerbevereine , der gewissermaßen als ein
natürlicher Schlußstein der gewerblichen Organisation anzu -
sehen sei , werde sich auch in Zukunft , wenn er auf dem be¬
tretenen Wege weiterschreitet , der thatkräftigen Unterstützung
der Negierungen zu erfreuen haben . Möge die heutige Tagung
des Verbandes zum Segen des Vaterlandes gereichen.

Hierauf begrüßte Herr Oberbürgermeister Schnetzler
Namens her Stadt die Versammlung . In seiner Ansprache
betonte er die Bedeutung des Handwerks für ein gesundes
Nürgerthum . Wenn man vorwärts streben will , dürfe man
nicht rückwärts schauen. Bei dem großen Weltverkehr , den
sich das Handwerk geschaffen , hänge eS nicht mehr an den
engen Grenzen , die es früher hatte . Vor Allem bedürfe das
Handwerk zu seiner Entwicklung der Freiheit ; Freiheit heiße
aber nicht Zügellosigkeit . Zur Bekämpfung dieser Auswüchse
bedürfen die Regierungen auch Ihre Unterstützung . Am
Schluß seiner Ansprache äußerte Redner den Wunsch , die Theil -
nehmer möchten angenehme Erinnerungen aus Karlsruhe
mitnehmen , damit sich auch in Zukunst der Zng » ach Süden
bewähren möge.

Zum zweiten Vorsitzenden würde Herr Schwindt - Karls -
ruhe gewählt , der nochmals die Theilnehmer im Name » des
Gewerbevereins begrüßte .

In die Tagesordnung eintrelend , erstattete Herr Dr .
Rumberg de» sehr umfangreichen Jahresbericht . Darnach
umschließt der Verband jetzt 398 Gewerbevereine mit 41330
Mitgliedern , gegen 308 Vereine mit 39,159 Mitglieder im
Vorjahre . Für den gewerblichen Unterricht erstrebt der Ver¬
band vornehmlich Dreierlei : Ansbildniig der Lehrkräfte , Be¬
schaffung ausreichender Mittel und ausgiebige Beaussichtigung .
Um die Ziele des Verbandes zu erreichen, bedürfe es der An¬
strebung zur Bildung von Gewerbevereinen , Verbänden und
Zentralstelle » , wie fie so segensreich in Snddentschland wirken .

Herr Holzgrefe - Zweibrückeu sprach gegen die be¬

absichtige Einführung eines Rormalarbeitstages in de »
Bäckerei und wünscht «, der Verband möge sich der Petition
der süddeutschen Bäcker gegen den Normalarbeitstag im

Bäckereigewrrbr anschließen .
De « Verbandstag lehnte dal auf Vorschlag de» Vor¬

sitzenden ab .
Nunmehr hielt Herr Direktor Gütz - Karlsruhe einen

Vortrag über die Colnmbische Weltausstellung und

ihre Nutzanwendung für das deutsche Kuustge -
werbe . Eine reiche Ausstellung von Aufnahmen erleichterte
das Verständniß für den Vortrag . Ueber die rolumbische Aus¬

stellung haben unsere Leser au » den Reiseskizzen von Ferd .
Thiergarten , welche auch in Buchform erschiene »
und durch die Expedition der . Badische» Preffe ' zu
beziehen find , Ausführlicher erfahren . Der Vortragende
hält es für nothwendig , daß sich Deutschland an der
columbischen Ausstellung betheiligte , um die Niederlagen von
Antwerpen , Paris und Philadelphia wieder wettzumachen und

zu beweisen , daß unser Können beffer sei als angenommen
wurde , wollten wir nicht den Weltmarkt verlieren . Die er¬
hofften Erfolgt seien denn auch nicht ansgeblieben . Sehr bald
stellte es sich heran » , daß Deutschland vornehmlich mit Frank¬
reich koukurrire . Besonders hervorragend vertreten war da»

heimische Kunstgewerbe , die deutsche Silberschmiedekunst , die
Bijouterie , die Schmiedekunst , die Keramik, Glasmalerei u . s. w.
Dagegen sei auf dem Gebiete der Broncearbeit eine Besserung
erwünscht , auch lassen die deutschen Majoliken die
Weichheit vermisse» , die de» italienischen und franzö¬
sischen eigen ist . Bezüglich de » amerikanische» Kniist-

gewerbes führt Redner aus , daß Nordamerika für uns ein
Absatzgebiet bleiben wird für Arbeiten , die nicht mit Maschinen
hergestellt werden , sondern eine Verfeinerung nnd Veredelung
durch Kunst und Geschicklichkeit einer befähigten Bevölkerung
erfordern . Chicago sei weit über die Ziele hinausgegangen ,
habe uns aber auch gründlich von de» WeltausstelluugS -
bestrebungen geheilt . Für uns liege der Schwerpunkt in den
Fachausstellungen . Amerika sei für uns kein Vorbild weder
in politischer noch in sozialer Beziehung .

Lebhafter Beifall lohnte den Redner für seine intereffanten
Ausführungen und sprach ihm der Vorsitzende den Dank in
warmen Worten aus .

Biiflcherungsdirektor Schwanck - Köl» referirte über
den Gesetzentwurf betreffend die Erweite¬
rung der Unfallversicherung . Der Referent gab
zunächst einen umfangreichen statistischen Zahleimachweis und
behandelte dann die Fragen : Ist eine Zwangsversicherung noth¬
wendig oder nicht , oder nur bedingt nothwendig ? Welche Be¬
lastung entsteht durch die Berstcherung sür den Handwerker !
Welche Organisation ist die zweckmäßigste? Welche Vortheile
haben von diesem Gesetz die im Handwerk beschäftigten Ge¬
selle » , Lehrlinge , Arbeiter nnd Arbeitgeber ? Aus Grund bis
statistischen Materials halte er eine Ansdehnuiig des Unfall -
versichernngsgesetzeS für nothwendig . Die zweite Frage be¬
antwortet der Redner dahin , daß e» für den Handwerker weit
bester ist , er läßt sich eine Zwangsversicherung gefallen, nl»
daß er sich der Gefahr anssetzt , für Unfälle Tausende zu be»
zahleu , zumal voraussichtlich ans absehbare Zeit die Beiträge 5 M .

„ Ich werde mich nach Ihren Wünschen zn richten
wissen , mein Fräulein

"
, sagte Moritz nun eiskalt .

Sie sah ihn starr an , öffnete einen Moment den
Mund » als wolle sie noch ein Wort hinzufügen ; aber er
verbeugte sich nur förmlich vor ihr und wendete sich ab .
Wenige Minuten später verließ er das Haus , finster tvie
ein Fremder . Hier hatte er stch sein Glück holen wollen !
Nun schwor er sich, in der ersten Erbitterung , riie wieder
den Fuß über diese Schwelle zu setzen .

Er war stolz darauf , daß er wenigstens seine Fassung
bewahrt nnd den, herzlichen „ Ans Wiedersehen " der Eltern ,
rin so ruhig -lächelndeS : „ Wenn ich nicht irgendwo in
Tyrol hängen bleibe .

" entgegengesetzt hatte .
Alles war ihm verleidet ; selbst dieser langersehnte

Urlaub , auf den er sich seit Wochen gefreut hatte . In
unmuthigstcr Laune packte er den kleine» Koffer , den er
auf die Sommerreise mitnehmen wollte . Nn » verlangte
ihn nur mehr fort von den Menschen , fort aus dem Kreise ,
in dem er stch in der Stadt belvegt hatte , in eine länd¬
liche Abgeschiedenheit , wo ihn niemand kannte und er sich
ganz in seine gallenbittere Stiaimung versenken konnte .
Mit ungeduldiger Bewegung nnd einem kurzen , höhnische »
Auflachen schob er die eleganten Cravatten , die Hellen
Handschuhe , die seidene » Tücher , die ihm in die Hände
kamen , in die fernste Ecke des Schubfaches . Er kam stch
unsäglich albern vor , daß er in der

'
letzten Zeit auf solchen

Krimskrams Werth gelegt hatte , um zn gefallen , daß er
zu « ersten Mal in seinem Leben . , . eitel geworden war ,

diesem Mädchen znlieb , das ihn nun wie einen Zudring¬
lichen von sich wies .

Jedwede Sehnsucht war in ihm erstickt, jede weichere
Regung verklungen , so unerträglich brannte ihm die
Kränkung seines Stolzes im Gedächtniß .

„ Weg damit ! " Er murmelte die Worte laut vor
sich hin , als er seine Schränke versperrte und sein Zimmer
verschloß . Aber er fühlte die Enttäuschung noch wie
einen körperlichen Schmerz , als er bereits in dem Coupee
saß und den Bergen znfuhr , und in jeden Gedanken , in
jedes Bild , dar ihm auftauchte , mischte sich ein Tröpfchen
Gift nnd Galle . *

Die vollständig neue Umgebung that ihm gut : ein
Tyrolerdörfchen , um die alte grauverwitterte Kirche mit
dem stets frisch geschmückten Gottesacker gelagert , von hohen
Bergrücken überragt , von grüne » Hügeln umgeben ; blühende
Nelkeit und Geranien an dem zun » Theil noch alten Häusern
mit flachen Dächern und malerischen , vorspringenden Erkern
und Lauben . Er konnte in dem Gasthause zur Post über
die ganze Zimmerreihe im ersten Stock verfügen , denn
außer Malern und Bergwanderer » kam nur selten ein
Städter , der hier Nachtquartier begehrte . Die weite Stube ,
in der Moritz stch niederließ , mit dem dürftigen HauSrath ,
den düsteren Märtyrerbildern an den Wänden , dem blut¬
überströmten Christus in der Ecke und zwei fcharlachroth -
bemalten , aus Holz geschnitzten Engeln über der Kommode,
hatte einen eigenartig fremden Reiz .

(Fortsetzung folgt .)



, ga» s
tgn ftatf nicht übersteigen würden . Ws Organisation ernpfchle
» ch dt» tsmitorial « . Der BorKand schlügt vor, dar Ersetz im

Jmmfr timmlßm , » « VH,,»«, ««, *«>,»v«tz»lten tutb dir
Urnern« , pe »chlche« , seftstH« M laß»» , » rlchr Vrtviev« d«
Rnsastverficherung unterwerfe « » erde« s»?e«.

In der Diskussion wurde allseits der gleiche Standpunkt
vertreten , auch vom Vertreter der württemvergischen Regierung ,
d« Äe Vereinfachung der Organisation befürwortete ; die
Krankenkassen müßten den Mittelpmckt der Organisationen
bilden. Ferner wurde in Aaregung gebracht, 'die Versicherung
a»ch auf Kleingewerbetreibende auSgudehnen. Er wurde ein*
stimmig eine Erklärung angenommen , dahingehend : »der Ver¬
band deutscher Er« erbever»ine stimmt dem im . ReichSanzeiger'

varSsienIlichtin Entwurf eines Ersetze » , betreffend die Erweite -
runtz der Unfallversicherung auf Betriebe de» Handwerks
i» seinem Grundgedanken zu , einige Verbesserungen vor¬
behaltend ; der Verband hiilt die Aufstellung einer Statistik
für unbedingt nothwendig , au8 der ersichtlich , welche
Betriebe versicherungspflichtig find ; ferner muß aus der
Statistik zu erkennen sein, welche Betriebe mit besondererUn -
fallgefahr für die darin beschäftigten Personen nicht verknüpft
sind, so datz § 3 der Entwurfs, Ausschluß der Versicherungs¬
pflicht, in Kraft trete ; der Vorstand wird beauftragt , die An¬
gelegenheit weiter zu verfolgen , insbesondere bei dm zuständigen
Behörden die nbthigen Schritte im Interesse der Gewerbes
nach dem Gesichtspunkteder heutigen Verhandlungen zu thun . '

Nachdem »och der Kassenbericht erstattet und der JahreS »
hauShaltrplan für 1894/95 aufgestellt , wurde die erste

, Sitzung geschlossen .

,
Aus de » Restdeuz .

, Karlsruhe , 28 . Sept.
^ Koftericht . 8 . K . H . der Troßherzsg wohnte am

- . Freitag und Samstag früh den KsrpSmanvvern des 14 . Ar -
> meekorPS in der Gegend von Donaueschiilgen bei . Am vamS-
^ tag Nachmittag um 3 Uhr 24 Minuten verließ Höchstderselbe

nach Verabschiedung von der Fürstlich Fürstenbergischen Fa-
^ milie und den Behörden Donaueschingen und reiste über

Straßburg nach Metz, um den KorpSmanöv-r» der 16. Armee¬
korps auzuwohnen .

--- A« der evang . Stadlkirch « sind die vom städtischen
Gaswerk angelegten neuen Gaseinrichtungen vollendet . Am
Freitag Abend halb 8 Uhr findet in der Kirche die Beleuch-
tungSprobe statt .

»w ■— n" ' i i ii j . -ü . '-Bj:

Sport.
§ Mdrth , 28 . Sept . Bei dem hierselbst statlgefundenen

1V Kilometer . Belaziped - Straßenrennen errang Herr Oskar
Elsässer -KarlSruhe (auf Opel » Maschine) dm erste » , Herr
Zitzmann -Mühlburg den zweiten Preis.

, * Bismarck «nd die West- reiche».
Barzia , 24 . Sept .

Aust der gewichtigen Rede des Fürsten Bismarck

au di « Westpreußen fei für heute noch das Folgende
* nachgetragen : ^ , 1 .

Der Fürst erinnerte an deit gestern vor acht Tagen

erfolgten Besuch der Posener und sagte , er sei erfreut
darüber , daß die deutschgesinnte Presse sich einstimmig an -

'
erkennend geäußert habe . Die Polenpresse habe das

. natürlich natürlich nicht gethan , sondern nur die Verwun¬

derung auSgesproche « , daß er sich nicht gröber ausgedrückt
habe . Der Sozialdemokrat sei nicht so offen

' wie der Pole , weil er selber nicht wisse , was

er wolle . Redner erklärte dann , die russische Nach¬

barschaft sei vielleicht oft unbequem , ihm aber doch

^ lieber und angenehmer als die polnische . Der Fürst
begründete dies durch geschichtliche Rückblicke, in denen

er die Ereignisse voir 1,831 beleuchtete und auch die

Eigenschaften der Polen schilderte . Was das Ansiede -

lungSgesetz betreffe , so glaube er , daß man bei der

Ausführung de» Gesetzes sich hätte Zeit lassen und den

auSgekauften Besitz in der Hand behalten sollen . West -

prrußen sei ursprünglich nicht polnischer Besitz gewesen ,
sondern von den Pole » nur erobert worden . Redner ging
darin auf die Geschichte der Entwickelung WestpreußenS
ein . Erst mit dem Frieden von Thorn sei Westprenßeu
an Polen gekommen , während die Polen es auders schil-

- derten . Der Fürst dehnte seine Betrachftmgen auch auf
die Ordenszeit und die frühere Vergangenheit Westpreußens
aus . Westpreußen sei jetzt deutscher Besitz und hoffentlich
für immer .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 24 . Sept . Die Verhandlung gegen den

Kanzler »Le ist vor der Disziplinarkammer sin Potsdam
wegen der bekannten Kameruner Vorgänge wird aus
Gründen der Sittlichkeit und des StaatSiiiteresses unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden . Gegen den Assessor
Weh lau wird nicht verhandelt , weil er die Entlassung
aus dem Reichsdienst unter dem Verzicht auf alle Rechte
erhalten hat .

Eisenach , 24 . Sept . Auf dem Parteitag der frei¬
sinnigen Volkspartei wurden die Anträge auf Ein¬
führung der allgeuieinen Volksschulen thells zurückgezogen ,
th «tle ab gelehnt ; ihre Regelung soll dm Einzelstaatenjüber -

laffea bk« k« . Der Astrag auf EinfÄhrui ^ der haus -

wirthfchaftlichm AuSbüdmig v « dr gegen eine starke
Minorität abgelehut . Sämmtliche Anträge über den

Maximalarbeititag wurden abgelehnt .
Aschaffenburg , 24 . Sept . In der gestrigen

»weiten Sitzung de» Parteitag » der Süddeutschen

viibkschr vmft:
Volkspartei wurde beschlossen, au einen Ausschuß von
14 Mitgliedern di« Anträge Mr Aenderung de »
Parteiprogramms zu überweise« . Der Münchener
Entwurf wurde vo« Profeffer Quidde , der Frankfurter
von L. Sonnemann , der Mannheimer von Fulda
begründet , derAnsschußantrag von Sonrad Hausmann .

Nach längerer Diskussion wurde der Antrag des Aus¬

schusses mit allen gegen eine , Stimme angenommen .
Paris , 24 . Sept . Viele Pariser Blätter geben

Artikel der „Gazetta
" von Turin wieder , welcher behaup¬

tet , der räthselhafie Wirkliche Geheime Obrr - Panamist
Alton , reote Aaron au » Straßburg , weile unter dem

Namen Joseph Debenham in Turin im „ Grand

Hotel " . Er habe sich Anfangs für einen englischen In¬

genieur ausgegeben , später aber zugegeben , er sei Arton .
Die Blätter wissen offenbar nicht recht , was sie aus der

Meldung machen sollen . In der Begleitung des Mannes

befindet sich eine Wiener Chansonettensängerin Namens

Moise Hannim . „Dieser Umstand — meint die „ Libre

Parole " — scheint allerdings für die Identität des Rei¬

senden mit Arton zu sprechen ." ( Köln . Z .)
Brüssel , 24 . Sept . Der Reichskommissar Major

v . Wißmann und Dr . BnMiller wurden gestern vom

König der Belgier in Audienz empfangen und zur Tafel
geladen . Gestern Abend versammelten sich zur Feier der

Anwesenheit Wißmann ' S und Bumiller ' S die belgische»

Afrikaner Stormr , v. Gele , JaSgan u . A .
Rom , 24 . Sept . Nach Meldungen der Blätter

wurde eine Untersuchung wegen Landesverraths und

Verkauf « de« . MobilisationsplaneS an eine auswärtige
Macht eingeleitet . Ein gewisser Cagliani , Geschäftsreisender
eines Züricher Hauses , soll von zwei Subalternbeamten
de» Kriegsministeriums mit Unterhandlungen wegen des

Verkaufs des Geheimnisses an Frankreich betraut worden

sein . An den Eigenthiimer des „Petit Journal " soll in

diesem Sinne geschrieben worden sein . Inzwischen hätte

Cagliani dem Obersten Dascioni den Plan verrathen ,
worauf die Schuldigen verhaftet worden wären . Letztere
wären dem Anscheine nach nicht in der Lage gewesen ,
wichtige Geheimnisse zu kennen , sondern hätten nur beab¬

sichtigt , Geld zu erschwindeln .

Der Krieg um Korea .
Nokohama , 24 . Sept . Die japanische Ne¬

gierung ist entschlossen, die errungenen Vortheile ans -

zunützen nnd den Krieg vor Beginn des Winters mit

aller Macht fortzuführe » . 80 000 Man » haben sofortige

Marschordre nach der Grenze erhalten . Es ist unbekannt ,
wo dieselben verwandt werden sollen , doch glaubt man

allgemein , daß ein großer Handstreich geplant ist . Die

Begeisterung in Japan ist ungeheuer , allerorts werden die

Truppen mit Beifall begrüßt . Die militärischen Behörden

haben von dem ganzen Eisenbahnnetze Besitz genommen .
Die Hauptzahl der Truppen wird nach Hiroshima gebracht

werden , wo der Mikado eine Parade Über dieselben ab -

nchmen wird . Dem Vernehmen nach werden die zur Be¬

förderung der Truppen nothwendige » Transportmittel be¬

reitgehalten . . Unter den Trnppen herrscht Siegeszuversicht .
— Nach einer amtlichen Bekanntmachiiiig beträgt der Gs -

sammtverlnst der Japaner in der jüngsten Seeschlacht :

9 Offiziere und 30 Matrose » todt und 160 Mann ver¬

wundet .
(Telegramme .)

Londou . 24 . Sept . Zeitungen ans Tokio theilen
mit , daß Li Hnng Tschang neuerdings den Vorschlag
des englische » und russischen Gesandten bezüglich der

Abschließung eines Waffenstillstandes und Einleitung
von Friedensverhandlunge » angenommen habe . Japan

lehnte aber ab . de » Vorschlag in Erwägung zu ziehen .
Victoria ( Britisch -Columbia ) ,Z24 . Sept . Reuter¬

meldung . Ein vo » China und Japan kommender

Dampfer meldet : Japan ist entschlossen , die Beding¬

ungen eines abzuschließenden Friedens sin Muhde »

oder Peking zu diktiren , während China auf das

Klima banrnd , den Japanern in Korea ein Moskau

zu bereiten gedenkt . Der Kaiser von China soll in

Muhden eine » Schatz von 1200 Millionen Dollars

haben . Muhden . wohin große Trnppenverstärkungen

gesandt find , wird befestigt .
Kiel , 24 . Sept . Der zum Flaggschiff des ost¬

asiatischen Geschwaders bestimmte Kreuzer „ Gefion "

geht Ende Oktober nach dem Kriegsschauplatz Korea

ab . Die für den Kreuzer ansznwählenden Schiffsmann -

schäften müssen 2 Jahre an Bord bleiben .

Wien , 24. Sept . Atze „« AckWDreime" meldet
ans Sofia : Die Renwntzteu zar Soteache « trfc «
» ranMchtlich eine eklatante Me^ heltHe die Rawierung .
Dir Anerkenn« ,- de» Fürst« » Fertexmd durch Rußland
soll nahe bevorstehe« .

Sofia , 24 . Sept . Bis gestern Abend 11 Uhr
waren 72 von 160 Wahlresultate » bekannt . Es ist
kein Karawelist , noch sonst ein Oppositioneller gewählt .
Ueter die Hälfte der Gewählten find Konservative
und Anhänger Stoilows . Ferner find gewählt Unio »

nisten , Anhänger Radoslawows und und einige wenige
Zankowisten ; Karawelow und Tontschew nirgends . Das -

Gerücht , daß Zankow gewählt sei , ist noch nicht bestätigt .
Stoilow und Radoslawow sind viermal , e Natschowitsch
dreimal gewählt . In Sofia siegte die ListeStoilow -Beschow -

Großew -HadschikotzewZgegen die Liste Tontschew -Rados -

lawow . Stoilow allein erhielt 4800 Stimmen , daS

dreifache , als sonst die Gesammtzahl der Wähler be¬

trug . Nach Bekanutwerden der Resultate wurden den

Ministern Ovationen dargebracht .
Athen , 24 . Sept . Gestern früh wurde in Patras

und auf der Insel Zante eine Erderschiitterung verspürt .

Paris , 24 . Sept . Das Gericht zu Dünkirchen

hat von den wegen Tabakschmuggelns aus Belgien An¬

geklagten zwei zu drei , mehrere zu einem Jahre Ge -

fängniß verurtheilt . Die Gesammtbuße beträgt
1322000 Franken .

Paris , 24 . Sept . Bei der gestrigen Stichwahl
in Nogent ( für Caflmir -Perier ) siegte , (wie schon in

der Mittagsausgabe kurz gemeldet d . R .) der Radikale

Bachemont mit 4986 Stimmen gegen den gemäßigten
Republikaner Rodert , welcher 4582 Stimmen erhielt .
Die Niederlage des von Cafimir -Perier empfohlenen
Kandidaten Bachemont hat einen peinlichen Eindruck

gemacht . Die Erregung war '
gestern Abend so groß ,

daß die Truppen in den Kaserne » konsignirt wurden .

Paris , 24 . Sept . Unter dem Titel „ Deutsche

Spionage in Frankreich " bringt das Bonlewardblatt

„ Patrie " einen gehässigen Artikel gegen die Art u »d Weise ,
wie die elsässtjche Polizei diejenigen Elsässer , welche
Verwandte in Frankreich besuchen , ansspionire nnd

ihnen bei der Rückkehr Schwierigkeiten bereite . Das

Blatt zitirt drei Fälle , woraus hervorgehe . daß deutsche

Spione in Frankreich beauftragt sind , die Begegnung
von Elsässern mit Franzosen zu überwachen nnd dar¬

über zu berichten .
Paris , 24 . Sept . Wie verlautet , soll der italie¬

nische Botschafter in Paris wegen seiner allzu ver¬

söhnlichen Haltung demnächst abbemsen werden ,
London , 24 . Sept . Rach hier eingetroffenen

Nachrichten ans Glasgow haben von 70 000 Berg¬

arbeitern nur 4000 die Arbeit wieder ansgenommen .

Da ernsthafte Unruhen in Folge Verletzung der Ar -

beitssreiheit für morgen befürchtet werden , wnrden

außer den bereits eingetroffenen Truppen noch eine

große Abtheilung Polizei von Liverpool nach Glasgow
beordert .

Madrid , 24 . Sept . Auf der Station Monrada

stießen gestern zwei Personenzüge zusammen , wovon

einer dicht mit Pilgern zum Muttergottesfest in Barce¬

lona besetzt war . 40 Personen wnrden getödtet und

verwundet .

Fnttiikie -ninchrichtei - .
Auszug ans den Stnndesvüchern Karlsruhe .

Eheschließungen : 22 . Sept . Julius Launiger von

Schöllbron » , Schr - iner hier , mit Martha Walter von Gams »

hurst . — Jakob Wittmann von Uiiter - Schöiimatteiiwag ,
Weichenwärter hier , mit Marie Thren von Bödigheim . —

Daniel Hohler von Munzingen , Lackier hjer , mit Pauline
Einig Wittwe von Friedrichrthal . — Martin Zähringer von

Buchheim , HerrschaftSdieuer hier , mit -Frieda NeeS von Linken »

heim . — Friedrich Dörich voll NlüiizeSheim , Bahnarbeiter
hier , mit Katharina Klingenfuß von Snlzfeld . — Karl Weiler

von Würmersheim , Schuhmacher hier , mit Katharina Order von

Diirlach . — Wilhelm May voil Silizfeld , Steinhauer in

Sulzfeld , mit Jvhaliua Krieger von Snlzfeld . — Peter
Zollikofer von Weinheim , Maschinelltechniker hier , mit Mar¬

garetha K 'ppenhan von Freiburg . — Gottlieb Nonirenmacher
von Snlzfeld , Steinhauer in Snlzfeld , mit Jakobine Himmel
von Wchelfeld . — Martin Hönnrnger von Werbach , Schmied
hier , mit Margarethe Schlosser von Reichenschwand .

ichntzmittel .
Spezial -Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken .

7861 W « HL Ktelck , Frankfurt a . MJT

Telegramme der „Badischen Presse."
Wien , 24 . Sept . Der russtsche Botschafter er¬

klärt . keine Nachricht zu haben , welche das gestern ver¬

breitete Allarmgerücht über eine Verschlimmerung in

dem Gesundheitszustand des Zaren bestätigt .
Wie « , 84 . Sept . Die Festlichkeiten anläßlich

d«S Riturstofchor - und Aerztetagek lotet gtfkwi durch
einen solennen Betrützsnzrakt im Korsaale des Stadt¬

parks begonnen . Die Theilnahme yar außerordentlich

stark . Anwesend sind u . A . die Professoren Bergmann ,

Leyden und Ladenburg aus Berlin und Pfitzer aus

Heidelberg .

Weimar -Loose
Ziehung 12 . Dezember 1894 .

Preis pro Stück M . 1 .
sind kn der Expedition - er „ Badischen Presse

"

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhandlung .
Hebelstraße IS .

Briefkasten . . ..
H. H. i. S . Mailänder 10 Frks ..8oo» S . 2421 Nr. 2

und Pappenheimer 7 fl .- LvoS S . 1014 Nr. 16 wurden
nicht aezoaen.



jentitg ««es Wohu-
iit*f «it KürikzeiMe.
Die Erben des Rentner Karl

- rast in Dnrlach lassen am
ttteg den g . Okt d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in Jbtm Rathhause dahiernachfolgendes
Anwesen theilungshalber öffentlich
versteigern, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird. Die näheren Ver»
fteigerungSgedinge können in der
Zwischenzeit , bis zum Tage der Ver¬
steigerung, in dem Geschäftszimmer
des Unterzeichneten eingesehen werden.

Beschreibung deS AuwefeuS .
Lagcrbuch Nr. 1067 .

8 »r 28 qm Hofraithe, 45 ar 98
qm Hans garten im Ortsetter. Auf
der Hofraithe steht :

». ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Flügelbau , Einfahrt und ge¬
wölbtem Keller;

d. rin Fabrikgebäudemit Wohnung ;
o. Scheuer, Stallung und Wasch¬

haus mit Holzremise ;
geschätzt zu Mk. 36000

In dem Fabrikgebäude imirde früher
eine Essigfabrik betrieben und rvürde
sich dasselbe für jeden größeren Ge¬
schäftsbetrieb eignen.

Durlach, den IS . Sept. 1891 .
Gr . Notar :

Dr . « eichardt. 11358.2 .1

Kaiser-Panorama,1
99 Kaiserstpasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt 3« 3ff. , SinderSOM
Hbonnement : 5 Reisen I Mk.

23 . bis mit 30 . Sept . :

Vrüsiel,Antwerpen,
Span , Ostende .

Jeweils Mittwoch vo » 1 bis 4 Uhr.
Eintrittspreis für Schüler 10 <j

Empfehlung .
Eine « lcidermacherin empfiehlt

stch im Kleiderinachen . Preis eines
einfaches Kleides Mk . 2 50 - 3 .50 .

Näheres in der Exved . der „ Ba .
Presse " unter Nr. 11393 .

Statt jeder besonderen Anzeige.

WkS - Aitjtitzt.
Freunden und Bekannten die

schmerzlicheRachricht , daß es Gott
dem Nllmächiigen gefallen hat ,
unser urnigst geliebtes Kind

Bertha Ehmann ,
nach langem, schweren Leiden
zu sich zu rufen.

! Ate trauernden LinterSkiebeneü ^
Familie Ehmann .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch früh 9 Uhr von der Leichen¬
halle ans statt. 11391

kille ! Nicht zu iiösrsahsn!
' Hauptsächlich

füi * Brautleute ! 1 1
Wegen vollständig überfülltem Lager

grotze Versteigerung
»m S . , s . und 4 . k . Mts .
jeweils Born ». 729 Uhr beginnend

7 Wilhelmftraße 7
wch Zwar kommen znm Rnsgebotc
nur empfehlenswerthe und gut
gearbeitete Möbel all :
Chiffonnier. Kommode , Waschtische ,
Nachttische . Sophatische , viereckige
Tische. Kuchenschrünke. Holz-, Stroh-
und Rohrstühlc, Polsterinübel,ferner :
reiche Auswahl (etwa 50) in comp -
letten 11407 .3.1Hetten »

. einzelne Betttheile ,
sowie zugehörigen Leintücher und
Bezügen für Decke« und Kiff««.

Zu gleichen Preisen wie an den
Verstkigcrnngtztagen , finden von heute
vb jeden Tag Verkäufe statt oder
können solche abgeschlessen werden.

Der Beauftragte
wiost- Uttd ÄZeinfäffer,

wcingrüue, gut erhalten,
ein Ovalfaß und rundes
von 800 bis 1000 Liter
halteud, fowie mehrere

neu« und gebrauchte von 100 bis 880
Mer haltend, billig zu verkaufen bei
« »«rd Becker. Küfer. Waldhorn -wm 2L 11322L.2

Anzeige .

Meiner werthen Kundschaft, sowie einem tit. Publikum von Karlsruhe
und Umgegend beehre ich mich hiedurch die ergebene Mittheilnng zu machen,
daß ich das von meinet» seligen Manne , unter der Firma 11401 .2.1

eimer
betriebene SVlöbel- , Betten - und Aussteuer - Geschäft in unveränderter
Weise unter derselben Firma weiterführen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthe Kundschaft
stets reell , billigst ; und

' bestens zu bedienen «nd bitte ich , das meinen»

seligen Manne entgegengebrachte Vertrauen auch mir bewahren zu wolle »».

Hochachtungsvoll

Jul . Welubeiuter Wwe .,
Kaiserstrasse 81183.

Unter Allerhöchstem Protektorate
Sr. Majchiit des Kaisers .

VIII. Marienburger
M - Liitn

.
.— Ziehung — J

am18 .u . 19. Hktoöer1894.
Loose znm Planpreise ä 3 Mk.

"lg
(Porto und Geivinnliste 30 Pfg.
extra) empfiehlt und versendet
der General-Debit

Bcrlm W .,
Unter den Linden 3 , HotelRoyal. Jtfj

Bestellungenauf Loose werden —— ■
ins Wunsch unter Nachnahme • f <

: ä

Ä

ei

; = isooo
versandt. 1l36l .8 .4 » « & -

« es
Ä * 1

t ,■■ « Ä

Eine Wlttwe
Mtet einen edle» Herrn »« «lnDnrr»
trhea von ISO Mk. | i«m wau t ij e
SmMt & W . Off. « it. Ar. USSS
an die Exved. der „Bad . Preffr erb .

Klavier,isehr schön
erhalten, got
renovirt, für

240
za verkaufen bei JL«. Hude ,
Rfippurrerstr. 2, 2 Treppen. wa

ES

Küchenschrank,
ein großer neuer , sowie ein noch
wenig gebrauchter , sind billig zu ver»
kaufen . Akademiestratze 18 , im
Seitenbau parterre ._ 11389

ssoch und Köchin
finden gute Stellen durch _

K . Tröster , Placeür,
10790 .5.4 Kreuzstraße 17 .

Für meine Abtheilung

DümMonstWon
(stetig« Dawenmäntel)

suche ich per sossrt eine mit der
Branche durchaus vertraute tkchtige

Verkäuferin
welche bei vollständ. felbstständ . Siel«
lung die Aenderungenselbst auSführt.
Freie Station im Hanfe. Familien-
anfchluh. 11368

Selb . Runzle ,
Heidelberg .

DM ^. Stellung «rh . Jeder überallhin
umsonst. Fordere v . PostkarteStellen«
Auswahl . 6»ur>«r,B<rlirr-Westrnd . "

Stelle - Gesuch .
Geprüfte Kirrdergärtnerin mit

guten Aeuguffsen , sucht baldmöglichst
Stellung. Off . unter Chiffre Ä. 8,
Nr. 11387 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten . 2.1

Wohnung z« vermiethe«.
Wauprecktstrasse Nr, 4.

Schöne gesunde Lage. Parterre
oder 4. Stock. 4 Zimmer, Küche,
Keller, Mansarde, Gas, Wasser und
Hofraum . 11307*

4er 8069*

Basler Lebons-Versiciierungs -Gesellschaft.
Bei Erreichung eines bestimmten Lebensalters verdoppelt

| sich das VersicherungskapitaL von selbst ohne weitere Prämien-
leistnng. An den eingezahlten Prämien empfängt der Versicherte
stdtgende Dividenden , Bei eintretender Invalidität (auch
durch Krankheit) hört die Prämienzahlung auf und der Versicherte
bezioht — je nach der von ihm gewählten. Venieherungsart — eine

I bis zur Fälligkeit des Varsicherungskapitals zahlbare Rente.
Näher«* über diese äusierat günstigo-Versicherung und Kapital*

I anlftge durch die Generalngentur für das Grossherzogthum Baden :

Gustav Fischer , Karlsruhe , Kaiserstrasse 94.

6139

-MM

CS - . S "fc o Im ^ r ,
Wald ^ raste 3S , gegenüber Schrempp's Colosseum .

Einsetzen künstl. Zähne in Gold und Kautschnck rc . Stiftzähne , Klam¬
merzähne. Feinste Ausführung und Garantie für gute» Sitz. Anfertig¬
ung von Richtmaschinen für schiefgewachsene Zähne jeglicher Stellung ;
Obtruatoren zur Verbesserung der Sprache , bei Eaumendcfekt . — Umarbei¬
ten alter unpassender Gebisse zu Reservefiücken für den Nothfall, woraus
besonders aufmerksam gemacht wird . — Kleinere Reparaturen werden nach
schnellster Art eventl. über Nacht ansgeführt und können auswärtige per
Post jugesandt werden. — Neue Gebisse werden von Morgens bis Abends
vollständig verfertigt . Plombirc » , Zahnreinigen , auch im Abonmment
Schmerzlose Zahnoperationen durch verschiedene Mittel . Billige Preise.

NB. Ansschnrideu und anfbewahrsn zur Orientirung .

Tinten - Ausverkauf.
Wir empfehlerl im Ausverkauf unter dem Ankaufspreis

Copir - Tinte
n Vi , V», V« und Vs Flaschend

Exoediiion der „ Bad . Presse “«

WE
eine Zeitung lesen will , die nach jeder Richtung unabhängig ist,
fest und unerschrocken für die Rechte und die Wohlfahrt des
Volkes und den Fortschritt auf allen öffentlichen Gebieten eintritt»
der abonniere ans die täglich erscheinende

Heilbronner Zeitung
mit sechs Kmttskeilage».

Wirklich volk- thüumch geschriebene Originalartikel und eine
politische Rundschau unterrichten den Leser über alle Vorgänge
im politischen Leben und geben demselben Halt und Festigkeit in
seinen polititchen Anschauungen.

Rasche und zuverlässige Berichterstattung über alle wich¬
tigeren Vorkommnisse im In - und Auslande — reichhaltiger De-
peschentheil — Berichte über Handel und Verkehr — ausführlicher
Kurszettel rc

Spannende Romane in dem Hauptplatt , ein wöchentlich
erscheinendes Unterhaltnugsblatt sowie die fünf Gratisbeilagen :
1 . All' Dentschkand (ein illustriertes deutsches Familicnblatt mit
hervorragenden Romanen , aktuellen Artikeln, einem umfassenden
humoristischen Theil sowie vorzüglichen Illustrationen ) , 2 . „ Handel
und Wandel " (illustrierte Monatsberichte über die neuesten Er¬
findungen und Entdeckungen), 3 . „Deutsche Mode und Hand¬
arbeit " (praktische illustrierte Frauenzeitung ) , 4 . „Feld « . Garten "
(illustrierte Monatsschrift für Land- und Gartenbau) , 5 . „Spiel
»nd Sport " (Monatsschrift für Spiel- und Spoitaiigelegeuheiten)
tragen dem Untcrhatturlgsbedürfuist in außerordentlicher Weise
Rechnung. Die „ Heilbronner Zeitmig ist das einzige Blatt in
Württemberg , welches seinen Lesern sechs verschiedene Unterhaltrmgs-
nnd Bclehrungsbeilagen bietet.

Inserate sind in der „ Hcilbrbuner Zeitung" stets von
bestem Erfolge begleitet.

Abonnementpreis pro Vierteljahr : bei der Expedition und
unfern Agenten 1 Mk. 30 Pfg . , durch die Post bezogen im Bezirk

1 Mk . 30 pf ., «WK-
X Mk . 50 pr .

Die zum 1 . Oktober m'tt eintretenden Abonnenten
erhalten gegen Einsendung der Abonnement-Quittung die
„ Heilbronner Zeitnug " scheu von jetzt ab unentgeltlich geliefert .
Probennmmern sicher» bcrcitwMsst z» Dienste» . 16817 .2.2

ein - rurd »rehrsarbig, werden rasch und billig
angeferligt in der

Druckerei der „Badischen Presse"-, ;



« KG Badisch » Masse. mmt
Loose l MuriU nnoc N MU . n» tan -wivthschaftlichr» Ga»»f-st Lng-n.

-I - lfMAnK Venloosung von 60 Gewiirnen bestehend in :
LS Fohle », LS Zuchtkalbinneu, S6 landwirthschastl . Maschine » « . Gerätheu .

—. , * Ai , | » . .— 3 " habe » in all «« durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstelle » , - 7 - « ai . i
Ziehung am 1. Uktob . sowie durch de» General Agenten rn. oappksmniop , Singoi» a. h. Liknung am I . UKtop.

Mitchysra-Hemttklll Karlslchk .
SEm Montag d. 24 . cp ., Abends >/-0 Uhr wird Herr
Parlamentsftenograph J . Dahms

in innerem erweiterten Vereinslokal, Gambrinushalle » Erb
prinzenstratze 30 einen

Vortrag
überSteno(aciiv£r«phie

( Engl Schnellschrift) .
halten, wozu Jedermann sreundlichst eingeladen ist . 11354 .2 .2

Der Vorstand .

"V Are» & Cie., ‘T "'
empfehlen ihr grosses Lager in :

Deutschem u. Englischem Linoleum
in allen Breiten and Preislagen.

Cocosläufer, Woli-Läufer, Cocosmatten,
Wachs - u. Ledertuche , Gummitischdecken ete.

in reiohster Auswahl ! 11144.2.2

//7

HERM . BRAND

82 Bahnhofs
Werkzeugf - u. Waagenfabrik

Prasse KARLSRUHE Bahnhofsfrasse 32
fabrisirt und empfiehlt

1 befahrbare
in Centesimal- und Laufgewichtsconstruction mit Entlastungs-

und Billetdruckapparaten̂

Viehwaagen, Tabakwaagen,
Dacimalwaagen in allen G-rössen in bester Qualität

zu billigsten Preisen. 9807*

Kenerak- Anzeiger
für Nürnberg und Fürth .

— Korrespondent von und für Deutschland —
Gilcseuste «vd verbreitetste Zeituvg

von Nürnberg —Fürth.
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich — außer Sonntag —

in 8 bis 16 Seiten.
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth ist

Publikations -Organ von über 200 Justiz -, Militär -,
Forst- , Post - , Bahn - »nd Geineindebehörde» und
zahlreichen Vereinen .

Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesneuigkeiten ans allen
Theilen der Erde, jedoch insbesondere ans dem engeren Vaterlande,als auch in Abhandlungen , Erzählungen, Romane u. s. w.

Bezugspreis imr 1 Mk . SO Pf . vierteljährlich.
Der General-Anzeiger für Nürnberg —Iürth ist das

erste und wirksamste Jusertions-Oigau
in Nürnberg—Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der General-
Anzeiger für Nürnberg —Aürtst infolge seiner großen Ver¬
breitung den größtes » zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Jnfertionspreis nur 20 Pf . für die Petit-Spaltenzeile,
bet Wiederholung wird Rabatt gewährt. 10704 .3 .2

Beüage« (einfache Blätter ) werden für die Stadtanflage
mit 60 Mk., für die Gesamintauflage mit 95 Mk. berechnet.

00 « » actSonr
- «»»«» gaff » Rr . 8 , 2 . Stock

(» «malte« Hau».)

Da» Morgenbkatt erscheint
täglich mit Auinahm« der Mon¬
tage, da« b««d - latt täglich
außer Sonn , und Feiertage.

Inserat « , billigst berechne »,
werden angenommen: in unserer
Administration, sowie in sämmt«
lichen aniw . Annonccn-Bureaur ,

Für die Ueb ernahme do» Offerte»
»nd die Erlheilung von Aul¬
künsten wird nicht« berechnet .

r «l«ptzo« Stamm «* 789 .

Grazer
Tagblatt

« »mtniftrattonr
H»»*«n«»ff» 8 , ebenerStff .

(» «« alte« Hau».)

v «,n,»p««is« m. ». U»ff:
Monatlich . . . . ff. l .70
vierteljährig . . . » 4.50
Halbjährig .» aazjähri , . . . , 18.—

» nmmtttt kvston:
Die Morgenausgabe . 4 kr.
An Sonn- und Feiertage» L ,Die Abendausgabe , . ü ,An Montagen . . . . 4 ,
r «l «t>h»« Mumm «* 78 »

Nr . 178 . Sonntag , den L. Juli 1894 . IV. Jahrgang .

Jltt die Y. T- Zeitungskeser «nd Inserenten !
Das täglich zweimal erscheinende „ Grazer Tagblatt ' ist das a« gefehe«ste Organ »er öfter ».

AlPenlSnber .
Wer sich über die Vorgänge in Jnnerösterreich , insbesondere in Steiermark , Kärnten und Graz rasch und

richtig informiren will, abonnirt und liest das „Grazer Tagblatt " .
Wer sich dort neue Absatzgebieteeröffnen u. die alten dauerndsichern will, inseriert im »Grazer Tagblatt ".
Wir laden daher zum Bezüge dieses Blattes, sowie zur fleißigen Insertion in demselben höflichst ein und

erklären uns gerne bereit, Probenummern des „Grazer Tagblatt ' gratis zu versenden .
Hochachtungsvoll

Die Adinittistration .
Das „Grazer Tagblatt " wird auf den Rotativnsmaschinril der eigene » Bnchbrnderet hergestellt,

die auch Druckaufträgc proiupt und billigst «ffectuiert. 10966*

oke-Bestellungen
für Lieferungen vom September d. I . bis einschließlich August 1895
werden voil uns entgegengenommen.

Bestellzettel, welche wir rmsern vorjährigen Abnehmern zustellen
ließen , können vön neu Hinzutretenden auf dem Gasiverk, Kaiserallee
Nr. 11 , abgeholt werden . Auf schriftliches Verlangen werden solche
Zettel auch in die betreffenden Wohnungen verbracht.
Die Preise find die gleich niedrigen wie voriges Jahr .

Zerkleinerte und gesiebte Koke , für Füllöfen jeder Art geeignet,
kosten Mk . 1.— per Zentner ,

Stückkoke „ Mk . —.90 „ „
Außer Abonnement kostet der Zentner Koke 10 Pfg. mehr.
Die Preise verstehen sich ab Gaswerk.
Die Fnhrlöhue find billigst gestellt. 9102*

Stadt . Gas- and Wasserwerke Karlsruhe,
Motto : Wer das Gute will verbreiten, der vertraue es der Frau .

Den
elegantesten

Anzug . ,
u . Paletotstoff in Tuch , Buckskins
Cheviot, Kainmgarn, liefert jedes
Maaßz » staunendbill .Fabrikpreis^

Garantie für streng reelle |
Qualitäten . 9608 . 18 7 ]

Lobende Anerkennungen fit ec |
ausgezeichnete Tragfähigkeit.

Muster franko ! - 3
Otto Deckai *t f

Tuchfabrikant, Spremberg 91.-8 . j

Treis ; ^
mir 1 *3 Pfg pro Ta.«. . ,

0 POLO THEC
1 fifanz Siiddeutschtand . Ji
^ ehrteste von allen Maryj

la. Weißkohl
( Kappus) i

in festen , gut abgeblätterten Köpfen, ]
la . Speise -Kartoffel«

(beste Kcmpener Waare) !
sowie 11161 .4.3 ]

alle audere« Laiidesproduktei
offerieren billigst jedes Quantum zur ]

sofortigen oder späteren Lieferung
vvlsr« & Steinert, ,

Kempen (Rhein).
an der bolländischen Grenze.

10.9

dnipert m . r y

jj N C H k}j y *
Namhafte Ersparnisse lassen sich in jeder Haushaltung erzielen , wenn

statt anderen einschlägigen Gennssmitteln Marco Polo Thee consomirt wird.
Wer also seinen Angehörigen etwas gutes bieten und dabei Geld sparen
will , verwende WarCO Polo TtlBB .
Garantie für Aechtheit nur in Originalpackungen mit unserer Firma.

Niederlage in Karlsruhe bei den Herren :
Herrn. Baumann , Kreuzstr . 10,Fr. Benzelf Amalienstras .se,Gust . Brunner , Wilhelmstr . 1,Car ! Xlingmann , Ecke Mark¬

grafen- und Kreuzstrasse,

Gust . MQIIer , an der katb . Kirche,
H. Munding , Eeke Kaiser- und

Herrenstrasse.
F. X . Rathgeb , Ludwigsplatz .
E. Salzer , Kaiserstrasse 69.

In Durlach bei den Herren : Frietlr . Dietz und Carl Martin .
In Ettlingen bei Herrn Faul Messbecher .
In Rastatt bei den Herren : C. F. Jäger , J . Landhäuser (vorm .

A. J . Jung ) , Herrn. Vogel . 11190*

Privatcapitalisten ! Rentiers !
fordert gratis u . franco Probenummer der „Allgemeine « BSrsen -

| Zeitung « . Berlin SW ., Zimmerst ». 6 i . Vorzug !. Jnformat . I

^ - mit Firma in diversen F<Hanfronverls diversen Farben und
durch die

Presse",

ktzüÄOL 10139

WaUlialdeo
bei Ettlingen .

Günseleber«
werden fortwährend angekauft:
11360 Erbprinzeustr . LI 2. St .

Gänsefett . i
Für 1 Mark verkaufe ich das Pfd»

Gänsefett ouf jedem Markte und i»
Laden. H. Lang » Luisrnstratz « 59. _
Schöner Nebenverdienst .
Zur Anfertigung von Etiquettct ,

Pariser Reklamen, offeriere Jedem
für sein« Musestunden eine a»genehm «
lukrative Arbeit zu Hause . Fach«
keuntnisse nicht erforderlich . Detail
ertheilt Tollius , 162 rue Pelleport
Paris . H37 ‘

lleirath !
Für eint junge Dame, Witt «

22 Jahre alt , hübsch und fein , oha«
Kinder, gebildet , kathol . Religion,
wird eine Parthie gesucht und könnte
betreffender Herr sich auf rin g»i
gehendes Geschäft verheirathen.

ErnstgemeinteOfferten erbeten«alt»
H . J . 11334 an di« Expedition dr»
. Bad . Presse ' . Li

Größte Diskretion zugefichrrt .
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